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Grundschule Haunwöhr mit Filialschule Hundszell;

Genehmigung des

- Gesamtraumprogramms sowie der Teilraumprogramme für die Sanierung, Umbau und

Erweiterung des Schulstandortes Haunwöhr und der Filialschule Hundszell

- Sportanlagenraumprogramms mit Rückbau der alten Einfachturnhalle und (Neu-

)Errichtung der Freisportanlagen an der Grundschule Haunwöhr

Ergänzende Programmgenehmigung

(Referenten: Herr Engert, Herr Hoffmann, Frau Dr. Deneke-Stoll)

Ausschuss für Sport, Veranstaltungen und Freizeit vom 12.10.2021

Herr Engert zeigt auf, dass die Vorlage deshalb im Ausschuss für Sport, Veranstaltungen und

Freizeit behandelt wird, weil es sich um eine Genehmigung von Sportstätten handele.

Bürgermeisterin Dr. Deneke-Stoll informiert darüber, dass vermutlich alle Mitglieder des

Ausschusses heute vom neu gewählten Vorstand des SV Haunwöhr eine Mail bekommen

hätten. Der SV Haunwöhr bedauere es sehr, wenn die alte Halle in Haunwöhr abgerissen

werde, denn im Hinblick auf den Vereinssport würden Probleme gesehen. Natürlich, so

Bürgermeisterin Dr. Deneke-Stoll habe es im Vorfeld bereits Überlegungen mit dem Sportamt

gegeben, um Ausweichmöglichkeiten anbieten zu können. Die Vereinskapazitäten seien

allerdings überall sehr knapp und deshalb bedeute es sicherlich eine gewisse Durststrecke,

aber zur Verwirklichung des Raumprogrammes auf dem Schulgelände in Bezug auf die

Freiflächen werde eigentlich keine Alternative gesehen.

Stadtrat Schidlmeier betont, dass die Bedürfnisse des SV Haunwöhr gesehen würden. Die

Möglichkeiten und die Bedürfnisse seien im Rahmen des Hallenprogrammes zu prüfen, auch

eine Bevorzugung bei Antragstellung eines Vereines, der unter Umständen sogar

Örtlichkeiten für die Errichtung einer Halle habe.

Für Stadtrat Wittmann stellt sich die Frage der zeitlichen Koordinierung. Es bestehe keine

Notwendigkeit, die Halle morgen wegen Baufälligkeit zu schließen. Die Halle könne weiterhin

gut genutzt werden. Sinnvoll sei es für Stadtrat Wittmann, die alte Halle so lange stehen zu

lassen, bis es für den SV Haunwöhr Ausweichmöglichkeiten an der Münchener Straße oder

später beim Neubau der Ballspielhalle im Südwesten gebe. Neben der heutigen Diskussion

solle ein gewisse Zeitplan hinterlegt werden, der ins Protokoll aufgenommen werde. Stadtrat

Wittmann glaubt, dass eine Einigung auf diesen Vorschlag für den SV Haunwöhr eine große

Hilfe wäre. Es sei zwar vom Hochbauamt angedeutet worden, dass eine Generalsanierung

möglicherweise größere statische Maßnahmen erforderlich mache, aber von einer

Hallensanierung sei nicht die Rede. Wer sich die Unterlagen genau angeschaut habe, stelle

fest, dass es nicht an Freiflächen mangele, sondern es gehe nur um die Größe der

Freiflächen. Die Rasenspielfläche sei also so, wie es die Richtlinien vorgeben, so dass ein

Kompromiss sicherlich eingegangen werden könne.



Bürgermeisterin Dr. Deneke-Stoll ist der Meinung, dass es wichtig sei, die Bauabläufe

ökonomisch und fachlich sinnvoll durchzuführen. Auf der anderen Seite sollte so lange wie

möglich eine Bespielbarkeit gegeben sein.

Herr Engert weist darauf hin, dass in der Vorlage stehe, dass die alte Ballspielhalle in

Haunwöhr sofort abgerissen werden müsse.

Stadtrat Wittmann zeigt auf, dass in der Vorlage davon nichts stehe.

Herr Engert führt aus, dass die Baumaßnahmen der Schule im Jahr 2023 begännen. Er

befürwortet nicht die Verschiebung der Baumaßnahmen der Schule, denn das führe zu

erheblichem Druck. Eine Klasse der Schule Haunwöhr sei im EDV-Zimmer untergebracht,

das sei der letzte zur Verfügung stehende Fachraum. Die Turnhalle müsse erst dann

abgerissen werden, wenn es wirklich notwendig sei. Es sei richtig, dass in Bezug auf die

Größe des Rasenspielfeldes die jetzigen Richtlinien nicht erfüllt seien. Herr Engert geht

jedoch davon aus, dass die schulaufsichtliche Genehmigung erteilt werde, da das Gelände

des SV Haunwöhr nicht so weit weg sei. Man müsse wissen, dass die Schule diese Option

selten nutze, da sie ein eigenes kleineres Rasenspielfeld habe.

Stadtrat Wittmann stellt fest, dass dann alles klar sei. Es müsse nur so im Protokoll

festgehalten werden. Er gehe davon aus, dass alle damit einverstanden seien. Seine Bitte an

das Sportamt sei zudem, dass dies auch mit dem SV Haunwöhr entsprechend kommuniziert

werde.

Bürgermeisterin Dr. Deneke-Stoll teilt mit, dass der Vorsitzende des SV Haunwöhr bereits

von ihr eine Nachricht bekommen habe, dass die Stadt Ingolstadt auf jeden Fall etwas

anbiete.

Herr Diepold bestätigt, dass es richtig sei, dass man versuche, einen vernünftigen Übergang

zwischen der alten Turnhalle in Haunwöhr und der Ballspielhalle Münchener Straße

herzustellen. Aus Sicht des Sportamtes sei dies aber dann nicht die endgültige Lösung,

sondern es könne nur ein Zwischenschritt für weitere Lösungen einer neuen Halle im Bereich

Umgriff Haunwöhr sein. Die Ballspielhalle Münchener Straße sei nämlich im Prinzip jetzt

schon für zwei andere Vereine, die seit langem schon anklopften, vorgesehen. Man hoffe,

dass die beengten Verhältnisse zeitnah auch wieder aufgelöst werden können. Herr Diepold

spreche vom FC Ringsee und Unsernherrn. Die beiden Vereine hätten nur eine

Einfachturnhalle zur Verfügung und äußerten schon seit vielen Jahren den Wunsch nach

einer Ballspielhalle. Wenn der SV Haunwöhr dann auch noch in die Halle dränge, was

nachvollziehbar sei, müsse mit Einschränkungen gerechnet werden.

Die Hallenkapazitäten seien immer wieder diskussionswürdig oder umstritten zwischen den

Vereinen, so Bürgermeisterin Dr. Deneke-Stoll. Der momentane Mangel, gerade im Winter,

auch in Verbindung mit dem Schulsport, könne ihrer Ansicht nach mit dem zügigen Neubau

dieser zusätzlichen Halle gelöst werden.

Stadtrat Ettinger legt dar, dass die Situation sich auch durch die Ganztagsschulen zuspitze.

Die Kinder könnten nicht früher als 17 Uhr auf dem Platz sein, so dass sich ein schmales

Zeitfenster ergebe.

Herr Engert bestätigt die Aussage von Stadtrat Ettinger. Die Hallen würden aber nicht leer

stehen, sondern im Regelfall von den Schulen bis 17 Uhr genutzt. Er weist zudem darauf hin,



dass vor einigen Jahren in Haunwöhr eine Ballspielhalle gebaut worden sei, auch für den

Vereinssport. Insofern gebe es schon eine Verbesserung der Situation. Herr Engert sichert

eine Prüfung in Bezug auf den Abriss der alten Turnhalle zu, so dass man dem Verein

entgegenkommen könnte, bis die Baumaßnahme den Abbruch erfordere.

Mit allen Stimmen:

Entsprechend dem Antrag befürwortet.


